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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Impressionen vom Feuerwehrfest der FFW Niederbobritzsch
Weitere Bilder und Text auf Seite 13
Aufnahme von Kameradinnen und Kameraden in die aktive Abteilung Regionalausscheid im Löschangriff
Tanzveranstaltung am Samstagabend mit der Schalmeienzunft aus Hartmannsdorf
Begrüßung der Freiwilligen Feuerwehr Lenesice (Tschechien)
Kameraden beim Wettkampf
Überbringung von Glückwünschen der Partnergemeinde Pilchowice (Polen)
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Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 25. Juni 2015
Amtlicher Teil der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost 
Beratung und Beschlussfassung zum
Betriebsgutachten für den Körperschaftswald der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat das 
vom Staatsbetrieb Sachsenforst erstellte Betriebsgutachten für 
den Körperschaftswald der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
für die Planungsperiode 01.01.2014 bis 31.12.2023 einstimmig 
beschlossen. Der Forstunternehmer Robert Schmidt soll zukünftig 
als „Waldbeauftragter“ für den Körperschaftswald bestellt werden. 
Das Nähere ist durch den Verwaltungsausschuss zu regeln.
Verkauf von Grundstücken:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat den 
Verkauf einer Teilfläche von ca. 80 m² des Flurstückes 107/1 der 
Gemarkung Oberbobritzsch, einer Teilfläche von ca. 50 m² des 
Flurstückes 464/69 der Gemarkung Hilbersdorf sowie des Flur-
stückes 493 der Gemarkung Oberbobritzsch beschlossen. 
zur Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 
einschließlich des Haushaltsplanes 2015 
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung einschließlich 
des Haushaltsplanes 2015 des Zweckverbandes Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost erfolgt gemäß § 76 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) im Zeitraum vom
12.08.2015 bis 24.08.2015
während der Dienstzeiten des Zweckverbandes Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
 von 08:00 bis 12:00 Uhr
 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag von 08:00 bis 12:00 Uhr
 und 13:00 bis 17:00 Uhr
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost, Ahornstraße 7, 09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf (OG im Konferenzraum) zur Einsichtnahme für 
jedermann öffentlich.
Gemäß § 76 Abs.1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der derzeit gültigen Fassung können 
Einwohner und Abgabepflichtige bis zum Ablauf des siebten 
Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen 
gegen den Entwurf erheben.





Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren 
auf das Herzlichste und wünschen allen Jubilaren
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
OT Hilbersdorf
Frau Erika Gläser am 04.08. zum 76. Geburtstag
Frau Brigitte Teichmann am 07.08. zum 74. Geburtstag
Frau Gerda Barthel am 07.08. zum 71. Geburtstag
Frau Hannelore Klemm am 11.08. zum 72. Geburtstag
Frau  Ruth Brischalle am 13.08. zum 79. Geburtstag
Frau Maria Paul am 13.08. zum 70. Geburtstag
Frau Ingrid Bochmann am 15.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Gerhart Schreiter am 16.08. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Strahl am 18.08. zum 87. Geburtstag
Herrn Heinz Steiner am 22.08. zum 80. Geburtstag
Frau Christine Schmieder am 22.08. zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. Eberhard Scheffler am 29.08. zum 85. Geburtstag
Frau Rita Simon am 29.08. zum 71. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Irma Einert am 12.08. zum 88. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Johannes Helbig am 03.08. zum 79. Geburtstag
Frau Hannelore Bahr am 05.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Helmar Kolbe am 12.08. zum 76. Geburtstag
Frau Renate Ludwig am 14.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Karl Christoph am 14.08. zum 72. Geburtstag
Herrn Karlheinz Schwippel am 19.08. zum 73. Geburtstag
Frau Hildegard Puff am 22.08. zum 84. Geburtstag
Herrn Christian Riedel am 27.08. zum 91. Geburtstag
Herrn Lothar Beyer am 31.08. zum 77. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Herrn Bernfried Dittmann am 01.08. zum 70. Geburtstag
Frau Marita Eckstein am 04.08. zum 88. Geburtstag
Herrn Dieter Müller am 05.08. zum 73. Geburtstag
Frau Karla Hegewald am 08.08. zum 84. Geburtstag
Frau Gisela Wolf am 09.08. zum 76. Geburtstag
Herrn Helmut Kahle  am 11.08. zum 86. Geburtstag
Herrn Dr. Dieter Becker am 11.08. zum 76. Geburtstag
Frau Brigitte Kaulfuß am 12.08. zum 83. Geburtstag
Frau Ursula Richter am 13.08. zum 88. Geburtstag
Frau Sieglinde Jung am 15.08. zum 73. Geburtstag
Frau Erna Keller am 16.08. zum 88. Geburtstag
Herrn Gunter Böhme am 18.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Horst Schneider am 19.08. zum 80. Geburtstag
Frau Christa Runtsch am 20.08. zum 93. Geburtstag
Frau Thea Herkner am 21.08. zum 87. Geburtstag
Herrn Gerhard Otto am 21.08. zum 73. Geburtstag
Frau Isolde Müller am 21.08. zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Müller am 22.08. zum 78. Geburtstag
Herrn Volker Müller  am 23.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Günther Straßburger am 30.08. zum 79. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Christine Stein am 04.08. zum 74. Geburtstag
Frau Irmgard Heinrich am 05.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Fischer am 07.08. zum 77. Geburtstag
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Herrn Gerd Neubert am 08.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Gotthard Lempe am 10.08. zum 77. Geburtstag
Frau Traute Köhler am 11.08. zum 71. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Eulenberger am 13.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Reiner Glöckner am 13.08. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Hengst am 16.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Glöckner am 17.08. zum 70. Geburtstag
Frau Erika Löser am 18.08. zum 89. Geburtstag
Frau Alice Fleischer am 19.08. zum 83. Geburtstag
Frau Irmgard Stein am 19.08. zum 77. Geburtstag
Herrn Reiner Löser am 19.08. zum 76. Geburtstag
Herrn Johannes Heidel am 22.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Dietmar Bernhardt am 30.08. zum 72. Geburtstag
Frau Irene Wahl am 31.08. zum 76. Geburtstag
OT Sohra
Frau Anneliese Richter am 25.08. zum 84. Geburtstag
Frau Ruth Richter am 31.08. zum 83. Geburtstag
„Allee der Kinder und Jubilare“ – Jubilaren wird seitens des 
Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. die Möglichkeit gegeben, im 
Rahmen dieses Projektes einen Baum zu pflanzen. Bei Interesse 
liegen im Bürgerbüro Flyer aus.
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen
am 07. August 2015
das Ehepaar Karlheinz und Ursula Schwippel
im Ortsteil Naundorf
und
am 14. August 2015
das Ehepaar Eugen und Erika Butz
im Ortsteil Oberbobritzsch.
Das Fest der Gnadenhochzeit begeht 
am 18. August 2015
das Ehepaar Kurt und Gerda Matthes
im Ortsteil Niederbobritzsch.
Das Fest der Eisernen Hochzeit begeht
am 27. August 2015
das Ehepaar Günter und Anni Langer
im Ortsteil Oberbobritzsch.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Entsorgungstermine 2015
Ortsteil Hilbersdorf
Restmüll Papier Gelbe Tonne
Juli 16./30. 17./31.
August 13./27. 06. 14./28.
September 10./24. 03. 11./25.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Papier Gelbe Tonne
Juli 27. 24. 17./31.
August 10./24. 21. 14./28.
September 07./21. 18. 11./25.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Papier Gelbe Tonne
Juli 24. 21. 20.
August 07./21. 18. 03./17./31.
September 04./18. 15. 14./28.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Papier Gelbe Tonne
Juli 24. 20. 20.
August 07./21. 17. 03./17./31.
September 04./18. 14. 14./28.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
Bürgermeistersprechstunde donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Ortsteil Hilbersdorf:
Am 04. August 2015 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten unter der 
Telefonnummer 037325 2380 vereinbart werden. 
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
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Sprechzeit des Revierförsters
Fäkalienentsorgung
Revierförster: Herr Peter Dalke 
Chemnitzer Straße 43 in 09599 Freiberg, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Am Bahnhof 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Alle Grundstückseigentümer abflussloser Gruben bzw. Kleinklär-
anlagen können ihre Fäkalien- und Klärschlammentsorgung in 






OT Oberbobritzsch, S 188 Straße nach Friedersdorf bis zur Ge-
markungsgrenze wegen Straßensanierungsarbeiten 
27.04. – 30.09.2015
OT Oberbobritzsch, Brücke Frauensteiner Straße 13 – 17 wegen 
Brückenbauarbeiten
15.06. – 26.09.2015
OT Oberbobritzsch, Freihufenweg ab Hausnummer 7 Erneuerung 
der Stützmauer
03.06. – 19.11.2015
OT Oberbobritzsch, Auenweg  1. Bauabschnitt Auenweg 24 – 25 
und 2. Bauabschnitt Auenweg 10 – 13
Die Baumaßnahmen werden nacheinander ausgeführt wegen 
Sanierungsarbeiten an den Stützmauern
Ortsteil Hilbersdorf:
07.04. – Ende Juni 2015 – Verlängerung bis 14.08.2015 
OT Hilbersdorf, S 190 vor Ortseingang („Muldenbrücke“) wegen 
Sanierungsarbeiten
Ortsteil Niederbobritzsch
15.06. – 17.07.2015 
OT Niederbobritzsch, Am Bahnhof 5 Straßensperrung wegen 
Sanierung an der Oberschule
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf sucht zum 01.10.2015 
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter mit 
abgeschlossener handwerklicher Ausbildung 
für den Bauhof 
in Vollzeit. 
Der kommunale Bauhof bewirtschaftet und unterhält die 
Straßen, Wege, die Außenanlagen der gemeindlichen Lie-
genschaften sowie die Grünanlagen. 
Zum Aufgabengebiet gehören:
• Kleinreparaturen und Unterhaltungsarbeiten an Straßen, 
Wegen, Plätzen und gemeindlichen Einrichtungen
• Baum- und Gehölzpflegearbeiten, Pflege von Grünanlagen
• Durchführung des Winterdienstes
• Wartung, Prüfung und Pflege der Fahrzeuge sowie der 
Bauhoftechnik
Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung in einem 
handwerklichen Beruf oder einen vergleichbaren Berufs-
abschluss
• Berufserfahrung in den o. a. Aufgabenbereichen 
• Erfahrung in der Nutzung von technischen Geräten aus 
der Kommunalwirtschaft, Garten- oder Straßenbau 
• Fahrerlaubnis der Klasse B oder höher
• Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein und selbständiges 
Arbeiten 
Wünschenswert sind Bewerbungen aus dem Gemeindegebiet 
sowie die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
Die Vergütung richtet sich nach den Vorschriften des TVöD. 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten 
Menschen bei Vorliegen gleicher Eignung wird geachtet. 
Schwerbehinderte Menschen oder ihnen gleichgestellte Bewer-
berinnen und Bewerber, die die o. g. Voraussetzungen erfüllen, 
werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 
Der Bewerbung ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder 
Gleichstellung beizufügen.







Wir bitten um Verständnis, dass Bewerbungsunterlagen nur 
zurückgesandt werden können, wenn der Bewerbung ein 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Bewerbungskosten 
werden nicht erstattet. 
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Information über Zulassung des Hauptbetriebs-
planes Granitbruch Schmohlhöhe
Mit Bescheid vom 25. Juni 2015 hat das Sächsische Oberberg-
amt den Hauptbetriebsplan für den Granitbruch Schmohlhöhe 
genehmigt. Die Zulassung ist bis 30. Juni 2017 befristet. Wir möchten 
Sie insbesondere über die zugelassenen Betriebszeiten informieren.
Gewinnung und Aufbereitung
montags bis freitags 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr
samstags 07:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Verladung und Abtransport
montags bis freitags 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr
samstags 06:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Bohrarbeiten
montags bis freitags 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Sprengarbeiten
montags bis freitags 07:00 Uhr bis 13:00 Uhr und
 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Impressum:
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Volker Haupt, Bürgermeister, 
verantwortlich für den redaktionellen
Teil: Katrin Gutwasser,







Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 
09429 Wolkenstein
Nächster Erscheinungstag ist der 
15. August 2015. Redaktionsschluss ist 
am 05. August 2015!
Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Neues von der Grundschule Naundorf
Abenteuer Schullandheim
Zurück von unserem Aufenthalt im Schullandheim „Jägerhütte“ 
in Zinnwald-Georgenfeld können wir nun sagen: „Das war für 
alle Schüler, Eltern sowie Lehrer eine wunderbare und tolle 
Erfahrung!“
Vom 15. bis 18. Juni blieb es in der Naundorfer Schule sehr ruhig, 
denn alle vier Klassen hatten sich entschlossen, einmal gemeinsam 
wegzufahren.
Nach langer Vorbereitung und vielen Bedenken ging es am Mon-
tag, dem 15.06.2015, dann endlich los, das Abenteuer „Schulland-
heim“! Der Abschied fiel vor allem den Eltern der 1. Klasse nicht 
leicht. Und es floss doch so manche Träne.
Was wir alles erlebten, können wir im Einzelnen nicht aufzählen, 
denn wir hatten jeden Tag ein volles Programm. Besonders wertvoll 
war jedoch, dass der Zusammenhalt aller wunderbar funktionierte. 
Unsere Schule zeigte sich als eine große Gemeinschaft, in der einer 
für den anderen da war. Wir wanderten viel, um unsere Ziele zu 
erreichen. So ging es am Dienstag mit einer Försterin Richtung 
Wetterwarte und Hochmoor. Am Mittwoch ging es nach Alten-
berg in das Schaubergwerk. Dort 
brach beim Mineralienwaschen 
das „Klondike-Fieber“ aus! Zwar 
waren alle nach so einem Tag 
geschafft, doch nach einer kurzen 
Pause ging es zum Spielen wieder 
nach draußen. 
Der schönste Lohn für uns 
Erwachsenen war es, jeden 
Abend in strahlende Kinderau-
gen zu sehen. Alle Kinder sind 
„ein Stück gewachsen“, denn 
sie haben auch ohne Mutti ihren 
Alltag hervorragend gemeistert. 
Auch unsere 1. Klasse hat wunder- 
bar durchgehalten. Und so konn-





OT Naundorf OT Hilbersdorf Briefwahllokal
Wahlberechtigte 1.518 1.172 951 1.160
Wähler 488 350 251 250 201
Ungültige Stimmen 20 9 22 16 8








128 96 66  71 56
Dank an alle Wahlhelfer
Ein herzliches Dankeschön an alle Wahlhelfer, Mitarbeiter und Gewerke, die zum guten Gelingen 
der Landratswahl am 07. Juni 2015 beigetragen haben.
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
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Baumaßnahmen an der Oberschule
Vor ca. 4 Wochen begannen umfangreiche Baumaßnahmen an 
unserem Schulgebäude. Die notwendigen Arbeiten zur Errichtung 
von Fluchtwegen sind in vollem Gange. In der letzten Schul-
woche muss in verschiedenen Räumen der Schule Baufreiheit 
geschaffen werden. Dazu ist es notwendig, verschiedene Schränke 
auszuräumen und anderswo aufzustellen, ein Computerkabinett 
zu räumen und eine Wand im Lehrerzimmer von Schränken zu 
befreien. Lehrer und Schüler sind froh, dass die Baumaßnahmen 
begonnen haben.
Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
Fußballturnier der Grundschulen
Am Dienstag, dem 16. Juni, machten sich die Mannschaften der 
Grundschule „Regenbogen“, unterstützt von Uwe Fischer und 
Carmen Walter, auf den Weg nach Frankenberg. Angesetzt war ein 
Fußballturnier des Kreissportbundes Mittelsachsen. Die Mädchen 
und Jungen waren hoch motiviert.
Herr Fischer besprach nochmals mit den Kids die Zielstellung. 
Jeder Spieler sollte sich seiner eigenen Stärken bewusst sein, 
mutig nach vorne spielen, die Zweikämpfe annehmen, erfolgreich 
gestalten und die Spieler unterstützen.
Unsere Mannschaft spielte in der Gruppe B gegen GS Großschir-
ma 0:1, GS Frauenstein 2:1 und GS Siebenlehn 0:4. Mit diesem 
Ergebnis zogen wir ins 1. Halbfinale ein. Unser Gegner war die 
GS Sayda. Das Spiel verloren wir dann im 8-m-Schießen. Nun 
ging es um Platz 3 oder 4. Gegen die GS Frauenstein spielten wir 
0:0 und wieder entschied sich das Spiel durch 8-m-Schießen. Wir 
trafen Pfosten und Latte. Am Ende erreichten wir einen guten 4. 
Platz. Leichte Enttäuschung lag in den Gesichtern der Mannschaft, 
die dann aber wieder verflog. Alle haben ihr Bestes gegeben. Auf 
jeden Fall wollen wir nächstes Jahr wieder dabei sein. 
Danke noch mal an Uwe Fischer für seine Unterstützung!
Unsere Mannschaft:
Florence Heymann, Maxie Köhler, Lisa Grimmer, Nils Fischer, 
Mark Morgenstern, Richard Wolf, Yves Matthes, Friedrich Klemm, 
Dennie Scheffler, Elias Dupke, Roy Lorenz, Domenik Schubert 
Am Freitag, dem 19.06.2015, um 15:00 Uhr wurde die Aula der 
Grundschule Oberbobritzsch im Rahmen des alljährlichen Schul-
festes zur Talentebühne. Die Schülerinnen und Schüler zeigten 
ihr Können in einem bunten Strauß von Darbietungen vor zahl-
reichem Publikum. Es gab Beiträge in verschiedenen Kategorien 
ten wir am Donnerstag, dem 18.05.2015, alle Schüler wieder 
wohlbehalten ihren Eltern übergeben. 
Gemeinsames Fazit: Es war einfach nur schön! Wir machen das 
wieder einmal!
Besonders möchten wir uns bei den Eltern bedanken, die beim 
Wagnis Schullandheimaufenthalt uns hervorragend auch vor Ort 
unterstützten: Frau Radloff, Frau Gottwald und Herr Haser. Wir 
wollen auch unseren Praktikanten Martin Birkner nicht vergessen, 
der für die Kinder immer ein offenes Ohr hatte. Nicht zuletzt gilt 
ein großes Dankeschön den „Herbergseltern“ sowie der hervor-
ragenden Köchin. Sie gingen auf all unsere Wünsche ein. 
Ein herzliches DANKESCHÖN!
Schulen in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Nun hoffen wir, dass in den Sommerferien zügig gearbeitet wer-
den kann und viele Maßnahmen, die direkt in das Schulleben 
eingreifen, beendet werden können. In der Vorbereitungswoche 
müssen wir Lehrer mit Unterstützung des örtlichen Bauhofes die 
Räume wieder so gestalten, dass pünktlich am ersten Schultag der 
Unterricht darin stattfinden kann.
S. Neuhäuser
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wie Instrumentalspiel, Gesang, Tanz, Zaubern, Akrobatik und 
Komik. Einen gelungenen Rahmen boten die Vorstellungen der 
Arbeitsgemeinschaften „Singemäuse“ und „Tanzkids“. 
In der Pause versorgten die Eltern der Klassen 3 und 4 alle mit 
einem leckeren, bunten Kuchenbasar. Herzlichen Dank dafür! 
Obwohl unser Talentefest länger dauerte als geplant, war es 
spannend, kurzweilig und abwechslungsreich. Vielen Dank allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die dies möglich machten. 
A. Goldbrunner
Bekanntmachung nach § 3 SchulO für Grundschulen
Die Anmeldung der Einschüler des Einschulungsjahrganges 
2016/2017 für die Grundschulen findet 
am Dienstag, dem 08. September 2015, 
von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
und am
Donnerstag, dem 10. September 2015, 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
an der Grundschule Oberbobritzsch, Pretzschendorfer Straße 6, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf statt.    
Schulpflichtig sind alle Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2009 bis 
30.06.2010 geboren sind und mit Hauptwohnung in der Gemeinde 
gemeldet sind. 
Zum Schulbezirk der Grundschule Oberbobritzsch gehören lt. 
Satzung vom 26. März 2015 die folgenden Straßen und Plätze: 
- Alle Straßen und Plätze im Ortsteil Oberbobritzsch außer: In 
den Birken 
- Alle Straßen und Plätze im Ortsteil Sohra 
- die Straßen und Plätze im Ortsteil Niederbobritzsch:
 Schmiedegasse, Hauptstraße, Am Erbgericht.





Deutscher Kinderschutzbund RV Freiberg e. V.
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Hilbersdorf
Familienfest 2015
Am frühen Nachmittag des sonnigen 05. Juni befuhren mehrere 
fremde Fahrzeuge gegen 13:30 Uhr das Schulgelände der Grund-
schule Hilbersdorf. Sie hinterließen eine Spur von regem Treiben, 
Fröhlichkeit und lustigem Beisammensein. Es stellte sich heraus, 
dass die Schule den „Tag der offenen Tür“ feierte und dabei ihr 
Dschungelprojekt vorstellte. Die Kindertagesstätte „Kunterbunt“ 
feierte zudem den Kindertag, woraus sich durch das Organisati-
onstalent des Elternrates das Familienfest 2015 ergab. 
Ein Programmhöhepunkt jagte den nächsten. Laut Zeugenaus-
sage konnte man sich mit einem vielfältigen Nahrungsangebot 
eindecken, sich an einer umfangreichen Tombola beteiligen, 
den „Neugier-Express“ erkunden, das Gesicht im Dschungellook 
schminken lassen, die Schule besichtigen, sich als Feuerwehrmann 
behaupten oder sich einfach nett mit anderen Eltern austauschen. 
Es gab viel zu entdecken! 
Die Klasse 3 der Grundschule wurde bei lauten Trommelklängen 
auf Petsibällen überführt. Augenzeugen berichteten, sie hätten 
beim Bonbon-Katapult des Neugier-Expresses siebzig Bonbons ab-
geräumt (Jens). Amira ist auf einem Seifenblasen-Fahrrad getürmt. 
Für große Aufregung sorgte bei Bianca, Niklas und Chris die 
Tombola, vor der man eine riesige Schlange gesichtet hatte. Nico 
hat bei der großen Tombola eine Campingbank sowie einen 
Restaurantbesuch im „Achterbahn-Restaurant Schwerelos“ in 
Dresden abgestaubt. Den Hauptgewinn, einen Rundflug, erbeutete 
die Tochter von Frau Dornich, nebenberuflich Trommellehrerin. 
Erik, Chris und Melina berichteten über einen Kartoffelchipswa-
gen, welcher wohlschmeckende Düfte verbreitete. Viele weitere 
Besucher berichteten über ein hervorragend gelungenes Fest. 
Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
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Vielen Dank allen fleißigen Helfern und Unterstützern, die dieses 
Fest zu etwas Besonderem machten.
Zuckertütenfestwoche, hurra, da schlafen wir nicht!
„Ein Vogel wollte Hochzeit machen“, so klang es schon längere 
Zeit im Kindergarten. Die Vorschüler hatten sich ausführlich mit 
diesem Projekt beschäftigt. Es wurden Masken gebastelt, Kulissen 
hergestellt, Texte gelernt, Kostüme genäht und Tänze einstudiert. 
Mit dieser Spitzenaufführung für die Kindergartenkinder starteten 
die Großen in eine unvergessliche Zuckertütenfestwoche. Die 
anderen Gruppen verabschiedeten sich mit einem musikalischen 
Programm und kleinen Geschenken von den Schulanfängern.
Am Dienstag erlebten die Vorschüler einen herrlichen Tag im 
Sonnenlandpark. Begrüßt wurden wir von einem riesigen Hirsch, 
kleinen süßen Ziegen, einem schüchternen Esel und zutraulichen 
Rehen. Nachdem wir den Ausgang im Irrgarten gefunden hatten, 
fuhren wir mit dem „Park Anton“ (Traktor mit Waggons) zum 
Riesenrad. Ich war sehr beeindruckt, wie mutig die Kids sind, denn 
nicht nur das Riesenrad sondern auch Kettenkarussell, Panorama-
schaukel, Nautic Jet, Skydive u.v.a. verrückte Attraktionen haben 
die Regenbogenkinder mitgenommen. Entspannt war die Fahrt mit 
dem Mini-Dampfer und aufregend der Einstieg in den Fuchsbau. 
Ausgelassen hüpften die Kinder auf den Riesenhüpfkissen, und 
auch ein Quad zu fahren, ließ sich keiner entgehen. Ein Glück, 
dass es mittags einen kleinen Schauer gab, somit hatten wir die 
Gelegenheit, die neue Indoor-Spielhalle zu erobern. Der große, 
moderne Spielplatz wurde noch ausgetestet und schon war ein 
weiterer Tag zu Ende.
Mittwochs ist immer unser Waldtag und auch in der Festwoche 
wollten wir darauf nicht verzichten, nur heute mussten wir nicht 
zum Mittagessen im Kiga sein. Wir bekamen unser Essen direkt 
zu den 3 Bänken geliefert. Mit verschiedenen Vertrauensspielen 
wurde der Zusammenhalt der Gruppe weiter gestärkt und gefestigt. 
Auf Wunsch der Kinder ging es am Donnerstag zum Johannis-
bad nach Freiberg. Den Vorschülern wurde das Reinigungssy-
stem gezeigt und anschaulich erklärt. Unter Anleitung wurden 
Schwimmübungen durchgeführt und das Tauchen geübt. Beim 
Mittagessen hatte uns das Maskottchen Jo überrascht, er brachte 
für alle Mädchen und Jungen ein Andenken mit. Gestärkt aber 
auch ein bisschen müde ruhten wir uns in der Kinderbücherei aus. 
Beim Hören einer Geschichte sammelten wir neue Kräfte, die wir 
später auf dem neuen Spielplatz im Albertpark noch aufbrauchten.
Die Spannung stieg, denn am Freitagnachmittag kamen alle Eltern 
der Schulanfänger in den Kindergarten, um dort die Festwoche 
feierlich zu beenden. Die jungen Schauspieler spielten ihr einge-
übtes Musical vor und wurden mit viel Applaus belohnt. Nach 
einem leckeren Eis und Kuchen sollten die Zuckertüten geerntet 
Kindertagesstätten in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Ortsteil Naundorf
Kinderarche Sachsen e. V.
Integrative Kindereinrichtung „Sonnenblumenkinder“
Im Juni folgte ein Höhepunkt dem anderen …
Am Kindertag waren wir mit allen Kindern aus der Kita bei 
der Feuerwehr in Naundorf eingeladen. Dort konnten wir das 
Feuerwehrauto bestaunen, uns sogar reinsetzen und viele Spiele 
machen. Den größten Spaß hatten wir beim Zielspritzen mit der 
Kübelspritze. 
Gleich darauf folgte am Freitag, dem 05.06.2015, unser Zucker-
tütenfest. Die Kinder hatten wieder ein tolles Programm eingeübt, 
welches große Begeisterung bei unseren Gästen auslöste. Als 
ein Höhepunkt spielten die Schulanfänger-Eltern das Märchen 
werden, nur so richtig groß waren sie leider nicht. Also hieß es 
weiter zu zeigen, was die Kinder schon alles gelernt hatten. Bei der 
Suche nach 3 Briefumschlägen, die in Hilbersdorf an den Lieb-
lingsorten der Kinder versteckt waren, kamen uns die Freiwillige 
Feuerwehr, ein Rettungswagen und ein Traktor mit Kremser als 
Mitfahrgelegenheit gerade recht. Schnell wurde sich aufgeteilt 
und nach abenteuerlicher Fahrt trafen sich alle Kinder auf dem 
Schulhof wieder. Die Aufgaben wurden gemeinsam gelöst und 
wie von Zauberhand waren die Schultüten nun doch noch ein 
beachtliches Stück gewachsen. Die Augen der Kinder strahlten, 
als nach einem richtig beantworteten Quiz jeder seine Zuckertüte 
in den Armen hielt. Der Abend ging am Lagerfeuer gemütlich 
zu Ende und jeder erinnert sich bestimmt noch lange an diese 
unvergessliche Zuckertütenfestwoche. 




Am 06.06.2015, dem ersten heißen Sommertag, gab es für die 
Mitarbeiter der Kita „Kunterbunt“ in Hilbersdorf die Erste-Hilfe- 
Schulung. Marco Beckert vom DRK Freiberg gestaltete einen 
interessanten, lehrreichen und praxisnahen Lehrgang. Um als 
Ersthelfer einsatzbereit zu sein, war der Übungsteil mit fiktiven 
Ernstfällen für alle eine Herausforderung. Von Bauchschmerzen, 
Verschlucken kleiner Gegenstände, Bewusstlosigkeit bis hin zu 
Wunden und einem Autounfall probten wir den  Notfall. Bei der 
Kontrolle der Wanderrucksäcke und Sanitätskästen im Haus gab 
es ein Lob.
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Ortsteil Niederbobritzsch
Kinderarche Sachsen e. V.
Integrative Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
Sonnenkäfer können nun reiten …
Ein besonderer Höhepunkt zum Kindertag war der Besuch unseres 
Fördervereins mit Frau Fritzsche, Frau Grund, Frau Kühn und 
Frau Weiße. Sie überreichten unseren Kindern ein Voltigierpferd 
für unseren Garten mit Utensilien zum Striegeln und einen Sattel. 
Das Holzpferd wurde sofort von unseren Kindern in Besitz genom-
men. Auf diesem Pferd können die Kinder ihre turnerischen und 
akrobatischen Fähigkeiten austesten und entwickeln. Nun sind 
wir noch auf der Suche nach einem passenden Namen, vielleicht 
gibt es ja noch Vorschläge?
Der Förderverein hatte aber noch mehr Geschenke im Gepäck. 
So erhielten wir Tore für das Fußballspielen im Garten. Unsere 
Krippenkinder freuten sich auch über einen gefüllten Sandkasten, 
Eimerchen und Förmchen. Unser Bürgermeister Volker Haupt 
brachte ebenfalls Glückwünsche zum Kindertag und wurde sofort 
beim Aufstellen der Fußballtore von den Kindern eingebunden.
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei unserem För-
derverein für den gelungenen Kindertag, die Geschenke und die 
Unterstützung bedanken!
Gruppe Regenbogen und Erzieherin Gabi Brenke
Oma-Opa-Tag bei den Glitzersteinchen
Bei herrlichem Sonnenschein
luden wir unsere Omas und Opas
in den Garten ein.
Mit einem kleinen Programm haben wir ihr Herz erfreut.
Unsere Muttis waren fleißige Kuchenbäcker
und es schmeckte allen lecker.
Für die Spende sagen die Glitzersteinchen
HERZLICH DANKESCHÖN!
Ebenfalls einen herzlichen Dank an
Frau Fritzsche und Tante Uli vom Förderverein,
denn sie halfen uns wieder fein!
„Der Wolf und die sieben Geißlein“. Aber was war das? Der Wolf 
„klaute“ unsere Zuckertüten, anstatt die Geißlein zu fressen. Zum 
Glück fanden die Schulanfänger den schlafenden Wolf am Freibad 
Naundorf und bekamen ihre Zuckertüten wohlbehalten wieder. 
Dort stieg dann auch die Party für die Kinder, zu der auch alle 
Erzieher eingeladen waren. Vielen Dank an unsere Eltern für die 
tolle Abschiedsfeier. 
Auch unsere Abschlussfahrt nach Stockhausen konnten wir am 
Dienstag, dem 09.06.2015, nachholen. Es war für alle ein tolles 
Erlebnis. Müde und geschafft ging es dann am Nachmittag wieder 
nach Hause.
Edda Müller
Staatlich anerkannte Erzieherin in der Integrativen Kindereinrich-
tung „Sonnenblumenkinder“
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und Naundorf, Juli/August 2015
Informationen aus den Kirchgemeinden
Sie finden diese und weitere Informationen auch unter
www.kirchen-bobritzsch.de
Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob. Römer 15,7
Monatsspruch August 2015:
Jesus Christus spricht: Seid klug wie die Schlangen und ohne 
Falsch wie die Tauben. Matthäus 10,16
Gottesdienste
19.07.2015  7. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr  Hilbersdorf, Abendmahlsgottesdienst
26.07.2015 8. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr  Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
02.08.2015 9. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
10:30 Uhr  Niederbobritzsch, Predigtgottesdienst
09.08.2015 10. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr  Naundorf, Predigtgottesdienst
16.08.2015 11. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr  Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Gemeindepädagoginnen
Simone Pohlink
E-Mail: kirche-pohlink@gmail.com, Telefon: 03731 6959313
Claudia Tetzner
E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker 
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037322 489650
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung. Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Vom 11.07. bis 19.07.2015 bin ich als Pfarrerin mit einer Gruppe 
junger Leute in Taizé zu einer Freizeit.
Vom 01.08. bis 15.08.2015 habe ich Urlaub.
Vertretungsdienste sind bitte im Pfarramt zu erfragen.
Fast alle Gemeindekreise haben Sommerpause!
Der Bibelkreis trifft sich am Mittwoch, dem 29.07.2015, um 15:00 
Uhr bei Familie Linke.
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs  15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Frau Voigtländer hat vom 11.07. bis 31.07. 2015 Urlaub.
Beerdigungen in Oberbobritzsch sind bei Herrn Ingo Bejšovec, 
Frau Johanna Haupt oder Ehepaar Matthias und Carola Haupt, 
Auenweg 17, anzumelden.








In Bobritzsch-Hilbersdorf gibt es fünf Ortsteile, aber nur vier Kirch-
gemeinden. Sohra gehört kirchlich zu Oberbobritzsch.
Jede Kirchgemeinde verwaltet einen eigenen Friedhof. Selbst-
verständlich bieten alle vier Friedhöfe auch für Nichtchristen 
Ruhestätten an, denn kommunale Friedhöfe gibt es nicht.
Die Kirchgemeinden haben damit eine hohe Verantwortung 
übernommen. Das merken wir spätestens, wenn irgendwo das 
Gießwasser nicht nachläuft oder Bäume bröseln oder „Maistöcke“ 
sprießen ... Dann gibt es Beschwerden – aber nicht zu knapp ...
Was den meisten Grabstellennutzern, also denen, die mit uns 
einen Vertrag abgeschlossen haben für die Ruhezeit ihrer Ver-
storbenen, nicht bewusst ist: Es gibt auf unseren Friedhöfen keine 
uneingeschränkten Rechte. Die kann es auch gar nicht geben, 
denn zum Beispiel für die Sicherheit auf den Friedhöfen sind die 
Kirchgemeinden verantwortlich ...
Deshalb gibt es Friedhofsordnungen. In Hilbersdorf und Naundorf 
werden die Friedhofsordnungen seit Jahren den Grabnutzungs-
berechtigten als kleines gedrucktes Heftchen überreicht. In Nie-
derbobritzsch wird es auch bald so sein. Ob Oberbobritzsch sich 
anschließen kann, werden wir sehen. Da liegen die Verhältnisse 
einfach ganz anders.
In Niederbobritzsch haben wir bei einer Friedhofsbegehung 
festgestellt, dass immer wieder ohne Antrag und Zustimmung 
der Kirchgemeinde große Platten auf die Gräber gelegt oder 
große Flächen mit kleinen Steinchen verfüllt werden. Besonders 
schlimm ist das, wenn unter den Steinchen statt eines wasser- und 
luftdurchlässigen Vlieses eine dichte Folie liegt. Und diese Folien 
ragen inzwischen aus entsetzlich vielen Grabstellen an den Ecken 
frei heraus. Das sieht sehr lieblos aus.
Der gelockerte Grabhügel soll Luft und (Regen- und Gieß-)Wasser 
eindringen lassen, damit die Särge und Leichname verwesen kön-
nen. In abgedichteten Grabstellen kann nichts verwesen – erst recht 
nicht, wenn auch noch Koniferen oder ähnliches gepflanzt wurden, 
was dem Boden das Wasser entzieht. Finden die Grabmacher bei 
Erstellung eines neuen Grabes nach Ablauf der Ruhefristen unver-
weste Leichenteile, muss die Grabstelle sofort wieder geschlossen 
werden und weitere Jahre ruhen. Die Angehörigen, die sich die 
Stelle ausgesucht hatten, müssen sich eine andere Stelle aussu-
chen, und der Grabmacher hat fast die doppelte Arbeit. Das ist 
finanziell und zeitlich nicht zu leisten, mal ganz davon abgesehen, 
was unbedachte Zeitgenossen da unseren Grabmachern zumuten. 
Die zusätzlichen Ruhefristen werden in Zukunft den Grabstellen-
vornutzern, die sich nicht an die Friedhofsordnung gehalten haben 
in Rechnung gestellt werden. 
Die Sicherheit muss gewährleistet sein. Das betrifft nicht nur die 
Standfestigkeit der Grabmale, die regelmäßig zu prüfen ist. Es ist 
oft unabwendbar, dass die Sargträger bei einer Bestattung auf 
andere Gräber treten. Ich habe es erlebt, dass ein Sargträger auf 
einer überschneiten Grabplatte ausgerutscht und gestürzt ist. Das ist 
Informationen aus den Kirchgemeinden
Fast alle Gemeindekreise haben Sommerpause!
Der Frauendienst trifft sich am Mittwoch, dem 22.07.2015, um 
15:00 Uhr im Pfarrhaus.
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09 (für Friedhof und Spenden)
Frau Lindner hat vom 31.07. bis 16.08.2015 Urlaub.
Beerdigungen in Hilbersdorf sind in dieser Zeit im Pfarramt Nie-
derbobritzsch anzumelden.
Am 05. und 12.08. ist das Büro im neuen Pfarrhaus geschlossen.
Fast alle Gemeindekreise haben Sommerpause!
Der Kirchenvorstand trifft sich am Dienstag, dem 21.07.2015, um 
19:30 Uhr im neuen Pfarrhaus.
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof (16:30 
Uhr) sind am 15. Juli 2015.
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Alle Naundorfer Gemeindekreise haben Sommerpause!
Frau Jehmlich bittet um die Zahlung der diesjährigen Friedhofs-
gebühren bis zum 31.07.2015.
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auch für die Angehörigen ein traumatisches Erlebnis, wenn der Sarg 
zu Boden kracht. Für die Sargträger aber ist die Wahrscheinlichkeit 
groß, sich dabei Arme oder Handgelenke zu brechen. In solchem 
Fall kann die Beisetzung möglicherweise nicht mehr zeitnah erfol-
gen und die Trauerfeier hat keinen Abschluss.
Friedhöfe mit vielen Grabplatten als Abdeckung werden zur trost-
losen Steinwüste, die mit unserer Friedhofskultur und Tradition 
nichts mehr zu tun haben. Bodendecker als Grabbepflanzung 
sind allemal die bessere Alternative, sie sind kostengünstig und 
pflegeleicht.
Viele Leute beschweren sich, wenn der Friedhof schlecht gemäht 
ist. Dabei haben sie selber dazu beigetragen. Wer eine Grabstelle 
erwirbt, erwirbt nur den Teil innerhalb der Einfassung. Stattdes-
sen ist nun in Mode gekommen, um die erworbene Fläche kleine 
Steinchen in allen Farben zu streuen. Das ist absolut unzulässig. 
Der Abstand der Gräber wurde in den letzten Jahren so vergrö-
ßert, dass ein kleiner Rasenmäher durchfahren kann. Das geht 
aber nicht, wenn da irgendwelche Steine liegen. Die machen jedes 
Mähwerk kaputt und sind überdies lebensgefährliche Geschosse 
für den Mähenden und die Grabpfleger.
Alle vier Friedhöfe in Bobritzsch-Hilbersdorf laufen nicht mehr 
wirtschaftlich. Eine neue Kalkulation der Friedhofsgebühren muss 
auch die unnötig verursachten Kosten mit erfassen.
Deshalb mein dringender Aufruf:
- Nehmen Sie bitte die Friedhofsordnungen wahr.
- Entfernen Sie bitte alle Folien von den Grabstellen, die Sie 
für Ihre Angehörigen nutzen.
- Entfernen Sie bitte sofort alle kleinen Steinchen um die erwor-
benen Grabstellen, damit ordentlich gemäht werden kann.
- Trennen Sie bitte die Abfälle entsprechend der bereitgestellten 
Behälter sauber. Das spart Geld.
- Dichten Sie bitte die Grabstellen nicht mit Platten ab, die 
größer sind als ein Drittel der Grabfläche!
Ich hoffe, die Einwohner von Bobritzsch-Hilbersdorf haben wahr-
genommen, dass mir die Bestattungskultur wichtig ist und ich in 
die Trauerfeiern viel Zeit und Kraft investiere.
Mein herzlicher Dank gilt im Namen der Kirchenvorstände Bür-
germeister Haupt, dem Gemeindeamtsleiter Herrn Spittel und 
den kommunalen Gemeindevertretern für die großzügige Unter-
stützung, ohne die alle vier Kirchgemeinden diese Aufgabe kaum 
noch schultern könnten.
Es grüßt Sie im Namen der Mitarbeiter,
Mitarbeiterinnen und der Kirchenvorstände
Ihre Pfarrerin
Dorothee Lange-Seifert
Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Landfrauenverein Hilbersdorf e. V.
Gemischter Chor Naundorf/Niederbobritzsch e. V.
Dieses Jahr im Juni haben wir eine außergewöhnliche Reise in 
die Natur unternommen. Wir sahen uns im Schloss Freudenstein 
in Freiberg die Sonderausstellung „Fliegende Juwelen II“ an.
Was sind „Fliegende Juwelen“? Ganz einfach erklärt: es sind 
Insekten oder Vögel, die in gewisser Weise Mineralien und Edel-
steinen sehr ähnlich sind. Ein einzigartiges Naturwunder in einer 
Ausstellung vereint. Interessant auch, dass die Insekten oder 
Vögel nicht immer vom gleichen Kontinent oder Land stammen. 
Zu sehen sind unter anderem Moosachat aus Brasilien, Edelfalter 
aus Laos, Jaspis mit Epitor aus Norwegen,  Gemeiner Flugdrache 
aus den Tropischen Wäldern Argentinien. Wir hatten uns für eine 
Führung entschieden, so wurde uns alles sehr anschaulich erklärt. 
Als Ferientipp können wir diese Ausstellung weiterempfehlen. Sie 
ist noch bis 02.08.2015 von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu sehen. 
Dauer der Führung ca. 1 Stunde.
Anschließend sind wir in den Gasthof nach Halsbach gefahren. 
Bei bestem Sommerwetter haben wir uns das Abendbrot im Bier-
garten schmecken lassen. Es wurden schon Urlaubserinnerungen 
ausgetauscht und Pläne besprochen für unsere nächsten Treffen. 
Jetzt ist Sommerpause und ich wünsche allen eine schöne Zeit.
Kerstin Richter
Veranstaltung zum 40. Jahrestag des
„Gemischten Chors Naundorf/Niederbobritzsch e. V.“ 
im Bad in Naundorf am 6. Juni 2015
Ein Jubiläum des Chorvereins ohne eine entsprechend vorbereitete 
Veranstaltung ist wie die qualitative Entwicklung eines Kollektives 





der Sektion Tischtennis. 
am 06.08. von 17 Uhr - 19 Uhr 
in der Turnhalle Hilbersdorf 
sind alle Mädchen und Frauen eingeladen 
sich an den Tischen zu beweisen,  
ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 
 
Eine Voranmeldung (Alter und Leistungsstand) wäre hilfreich, um den Ablauf 
besser Planen und Organisieren zu können. 
 
Ansprechpartner: 





am 06. August 2015
von 17:00 bis 19:00 Uhr
in der Turnhalle Hilbersdorf
sind alle Mädchen un  rauen eingelad n 
sich an den Tischen zu beweisen, 
gleich ob Anfänger oder Fortgeschrittene.
  
Eine Voranmeldung (Alter und Leistungsstand) wäre hilfreich,
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daran, Gemeindeverwaltung, ehemalige und passive Vereinsmit-
glieder, mitwirkende befreundete Chöre und besonders treue An-
hänger des Publikums einzuladen. Und unser Vorstand hat dabei 
gemerkt, dass es gar nicht so einfach ist, eine solche Veranstaltung 
„aus dem Boden zu stampfen“. Da ein Chorverein ein Jubiläum 
hat, muss es ein Chorkonzert sein. Es darf keine „Dopplungen“ bei 
den Liedern der beteiligten Chöre geben, das Konzert darf nicht 
zu lang und nicht zu kurz sein, und es müssen zur Feier des Tages 
einige Informationen vermittelt werden. Und die gastronomische 
Betreuung musste vorher abgestimmt werden, da von vornherein 
klar war, dass es eine Aufgabenteilung zwischen dem Chor und 
dem Betreiber in Naundorf, Herrn Arndt Appler, geben wird.
So forderten wir Lieder und Kurzbiografien der mitwirkenden 
Chöre, das heißt des Gemischten Chors des Kurortes Hartha, des 
Musikvereins Freital und des Kirchenchors Niederbobritzsch an, 
mit denen uns zumindest nach der Wende freundschaftliche Be-
ziehungen verbinden. Diese Chöre waren mit ca. 70 Sängerinnen 
und Sängern  vertreten, dazu kamen noch ca. 80 andere Gäste, 
die uns gratulieren wollten, so dass der Gemischte Chor Naundorf/
Niederbobritzsch sich über fehlendes Publikum nicht beschweren 
konnte. Auch der befreundete gemischte Chor aus der Pfalz, bei 
dem wir Mitte Mai dieses Jahres zu Besuch waren, hat uns eine 
Grußadresse geschickt, über die wir uns sehr gefreut haben. An so 
einem Tag wie diesem hatten wir ja auch einige Auszeichnungen für 
verdienstvolle Leute vorgesehen. So wurden die Mitglieder unseres 
Chors Gerda Matthes (76 Jahre Chorgesang), Karla Hegewald 
und Siegried Böhme (je 65 Jahre Chorgesang) und Edith Wahl 
(46 Jahre Chorgesang und einige Jahre Vorsitzende des Chors) 
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Sigrid Eckart wurde für 35 Jahre 
Chorgesang ausgezeichnet. Die anwesenden Chöre überbrachten 
musikalische Glückwünsche und vereinigten sich am Schluss mit 
unserem Chor zum Kanon „Viva la musica“. So klang der offizielle 
Teil der gesamten Veranstaltung aus. Trotz der Hitze draußen 
und in der Halle hat das Chorkonzert allen Anwesenden gefallen.
Unser Chor beteiligte sich nach einer entsprechenden Abstim-
mung mit Herrn Appler an der gastronomischen Betreuung aller 
Anwesenden. Neben dem Umsatz für den Verkauf von Essen und 
Getränken verblieb auch noch ein Betrag für unsere Chorkasse.
Natürlich sollen auch die Gratulationen der anwesenden Gäste 
zu unserem Jubiläum mit Geldbeträgen und sonstigen Präsenten 
nicht unerwähnt bleiben. Geldgeschenke erhielten wir vom 
Zuchtverein Rassegeflügel und Rassekaninchen Niederbobritzsch 
(NB), vom Heimatverein NB, vom Heimatverein Sohra, von 
der Gemeindeverwaltung Bobritzsch, vom Chor des Kurortes 
Hartha, von den Bobritzscher Männerchören, von der FFW NB 
und von der Physiotherapie NB, deren Leiterin Martina Müller 
selbst dem Chor angehört. Präsente bekamen wir vom Chor des 
Kurortes Hartha, vom Musikverein Freital, vom Kirchenchor NB 
und von den Sohraer Landfrauen. Alle Ehrengeschenke werden 
dazu dienen, neben den Proben und Auftritten unseres Chors das 
Vereinsleben in Gang zu halten.
Zum Schluss dieser Ausführungen möchte ich mich bei allen ganz 
herzlich bedanken, die selbstlos und mit Kreativität zur Vorberei-
tung und Durchführung dieser Veranstaltung beigetragen haben 
und mitverantwortlich für deren Erfolg sind.
Wolfgang Babucke
(stellvertretender Vorsitzender)
Feuerwehrfest der FFW Niederbobritzsch
Vom 19.06. bis 21.06.2015 fand unser diesjähriges Feuerwehrfest 
statt. Das 20. Feuerwehrfest, 140 Jahre FFW Niederbobritzsch und 
45 Jahre Jugendfeuerwehr standen auf dem Programm und das 
musste gefeiert werden. Es waren drei gelungene Tage trotz des 
wechselhaften Wetters. 
Am Freitag eröffnete unsere Blaskapelle das Festzelt und es folgte 
die öffentliche Festveranstaltung. Durch unseren Wehrleiter Gerd 
Kaufmann wurden folgende Gäste begrüßt: Bürgermeister Volker 
Haupt mit Gattin, Landrat Volker Uhlig mit Gattin, Landtagsabge-
ordneter Herr Steve Ittershagen, die Kameraden und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung Pilchowice aus unserer Partnergemeinde 
in Polen, die Gemeinderäte von Bobritzsch-Hilbersdorf, die Ge-
schäftsführer und Mitarbeiter unser ortsansässigen Betriebe und 
Firmen, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung von Bobritzsch-
Hilbersdorf und die Vertreter unserer Vereine sowie alle Gäste. Des 
weiteren konnten begrüßt werden die Abordnungen der Ortsfeu-
erwehren von Bobritzsch-Hilbersdorf, der Wehren aus Freiberg 
und der Wehr aus Weißenborn sowie vom Kreisfeuerwehrverband 
und als Kreisbrandmeister Kamerad Steffen Schneider und der 
Gemeindewehrleiter Kamerad Uwe Krause. Anschließend verlas 
der Wehrleiter einen Rückblick zu unserer Wehrgeschichte. Am 
Schluss seiner Rede bedankte sich der Wehrleiter bei allen An-
gehörigen der Wehr für die gezeigten Leistungen bei Einsätzen, 
Schulungen und Ausbildung. Dank auch unserem Bürgermeister 
und der Gemeindeverwaltung, dem Bauhof, allen Betrieben, 
Firmen, Vereinen und Bürgern unseres Ortes, die uns in unserer 
Arbeit immer unterstützten.
Es erfolgten weitere Grußworte des Gemeindewehrleiters und 
der Jugendfeuerwehr, des Landrates und des Bürgermeisters. 
Anschließend nahm der Bürgermeister die Aufnahmen, Ehrungen 
und Beförderungen vor. 
In die Einsatzabteilung 
wurden aufgenommen: 
die Kameradinnen Nicole 
Schneider, Linda Göbel, 
Jenny Kühn, Emely Butter 
und die Kameraden Robin 
Helmert und Maximilian 
Arnold. Für 15 Jahre treue 
Dienste wurde geehrt der 
Kamerad Sandro Simon. 
Für 20 Jahre treue Dienste 
wurde geehrt der Kamerad 
Jens Anders. Für 25 Jahre 
treue Dienste wurden ge-
ehrt die Kameraden Lutz 
Wolf und Torsten Lohse. 
Für 30 Jahre treue Dien-
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Der Bobritzscher SV sucht Nachwuchsspieler
Hast du nicht auch Lust, Fußball in einer Mann-
schaft zu spielen und bist zwischen 4 und 16 
Jahre alt? Der BSV sucht zur Verstärkung seiner 
Jugendmannschaften Mädchen und Jungen für die nächste 
Saison 2015/2016. Bei uns kann jeder spielen, der Lust und 
Spaß am Fußball hat. Hast du Interesse? Komm einfach zur 
entsprechenden Trainingszeit auf dem Sportplatz Ober-
bobritzsch vorbei. Also los ...
Unsere Trainingszeiten:
Bambini (4 - 6 Jahre) Donnerstag von 16:30-17:30 Uhr 
F-Jugend (6 - 8 Jahre)  Donnerstag von 16:30-18:00 Uhr
E-Jugend (8 - 10 Jahre)  Dienstag/Donnerstag 
 von 16:30-18:00 Uhr
D-Jugend (10 - 12 Jahre)  Dienstag/Freitag
 von 16:30-18:00 Uhr 
C-Jugend (12 - 14 Jahre)  Mittwoch von 16:30-18:00 Uhr
B-Jugend (14 - 16 Jahre)  Dienstag/Donnerstag 
 von 17:00-18:30 Uhr
Mädchen (13 - 16 Jahre)  Freitag von 16:30-18:00 Uhr
Der aktuelle Vereinsbeitrag für Kinder beträgt € 36 im Jahr. 
Für Rückfragen: Uwe Fischer 0173 6956812
www.bobritzscher-sv.de
ste wurde geehrt der Kamerad Oliver Kühn. Für 35 Jahre treue 
Dienste wurden geehrt die Kameraden Steffen Gelbricht, Udo 
Kahle, Dirk Krause, Ullrich Schmieder und Andreas Arnold. Für 
50 Jahre treue Dienste wurde geehrt der Kamerad Klaus Opitz. 
Diese Ehrung wurde vom Kameraden Steffen Schneider vom 
Kreisfeuerwehrverband durchgeführt. Für 15 Jahre Zugehörigkeit 
zur FFW Niederbobritzsch wurde unsere Frauengruppe mit einem 
Blumenpräsent geehrt. Weiterhin folgten die Grußworte und Gra-
tulationen unserer Gäste. An dieser Stelle möchte sich die FFW 
Niederbobritzsch nochmals bei allen Gratulanten für die Geld-
spenden und Geschenke recht herzlich bedanken. Zum Schluss der 
öffentlichen Festveranstaltung übergab der Wehrleiter eine Spende 
an den Verein „Namaste Nepal Freiberg“ des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums, vertreten durch die Kameradin Linda Bilz, für die 
Erdbebenhilfe in Nepal.
Für eine stimmungsvolle Freitagnacht sorgte das DJ-Team aus Wei-
ßenborn. Ein weiterer Höhepunkt war das farbenfrohe Feuerwerk, 
welches von den Kameraden durchgeführt wurde.
Am Samstag fand der Regionalausscheid im Löschangriff statt. 
Leider waren nur 8 Mannschaften am Start, somit haben sich vorab 
alle für den Endausscheid in Krummenhennersdorf qualifiziert. Am 
Ende eines spannenden Wettkampfes belegte unsere Mannschaft 
den 6. Platz. Sieger wurden die Kameraden aus Freiberg.
Große Freude herrschte bei unserer Jugendfeuerwehr, die die 
Feuerwehr Lenesice aus Tschechien begrüßen konnte. Mit einem 
bunten Programm ging es am Nachmittag weiter. So wurde ein 
Spendenlauf des Fördervereins der Kinderarche Niederbobritzsch 
durchgeführt. Für die kleinen Gäste unseres Festes hatten die 
Erzieherinnen der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ wieder viel vor-
bereitet. So konnte gespielt und gebastelt werden. Natürlich durften 
das Kinderschminken und die Rundfahrten mit unseren Feuerwehr-
fahrzeugen nicht fehlen. Im Festzelt spielte unsere Blaskapelle und 
die Mitglieder der Jugendfeuerwehr verkauften selbstgebackenen 
Kuchen. Der Erlös kam der Jugendfeuerwehr zugute. Vielen Dank 
nochmal an alle fleißigen „Bäcker“. Am Abend spielte wiedermal 
unser „Diddi“, der bis in die frühen Morgenstunden für sehr gute 
Stimmung sorgte. Das Zelt zum Beben brachte der zweimalige 
Auftritt der Schalmeienzunft aus Hartmannsdorf. Diese Samsta-
gnacht werden wir wohl alle noch in guter Erinnerung behalten.
Sehr gut besucht war auch der Frühschoppen am Sonntag mit 
den Herolder Blasmusikanten. Als Überraschungsgast war Prof.
Dr. Eßlinger von der Freiberger Brauerei erschienen. Bei seinem 
Vortrag über die Braukunst des Bieres hatte er natürlich auch ein 
Fass für die Kameraden mit im Gepäck, wofür wir uns recht herz-
lich bedanken möchten. Die Verpflegung am Sonntag übernahm 
das Team von der Gaststätte „Goldener Löwe“. So neigte sich bei 
sehr guter Stimmung unser Feuerwehrfest langsam dem Ende 
zu. Auch unser Schausteller „Schaustellerbetrieb Wiemer“ trug 
zum Gelingen unseres Festes bei. Ein großes Dankeschön an alle 
Bobritzscher und Gäste für Euer zahlreiches Erscheinen. Ebenso 
möchten wir uns bei dem Team von „Edeka Stephan Fiedler“, 
der DHG Niederbobritzsch, Herrn Münch von der Firma Aktiv 
Werbung Freiberg, der FFW Sohra, den Erzieherinnen der Kin-
dertagesstätte „Sonnenkäfer“, „Blumen Kaiser“ Oberbobritzsch, 
dem Team der Gaststätte „Goldener Löwe“ und dem Bauhof 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für die Unterstützung recht 
herzlich bedanken. Ein großer Dank gilt auch den mitwirkenden 
Kameradinnen und Kameraden der FFW Niederbobritzsch für 
ihre geleistete Arbeit.
Das soll erst einmal das letzte Feuerwehrfest auf dem Sportplatz 
in Niederbobritzsch gewesen sein, denn im kommenden Jahr 
haben wir am gleichem Wochenende einen „Tag der offenen Tür“ 
an unserem Gerätehaus geplant, zu dem wir Sie schon jetzt ganz 
herzlich einladen möchten. Nochmals vielen Dank an alle und wir 
freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen 2016.
Ihre Kameradinnen und Kameraden der FFW Niederbobritzsch
Bobritzscher SV
 Seite 15 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.07.2015
Feuerwehrfest in Oberbobritzsch
Vereine der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Was ist los zum Dorffest?
Wir freuen uns, Sie herzlichst zu unserem Feuerwehrfest nach 
Oberbobritzsch einladen zu dürfen!!
Die Feuerwehr, der Jugendclub und die Volleyballer halten ein 
buntes Programm für Jung und Alt bereit und freuen sich auf 
Ihren Besuch!!
Freitag, 24.07.2015
Disko für die Jugend und Junggebliebene zum Motto „Summer 
Night Beats“ mit El Barto aus Lichtenberg, der bei uns mittlerweile 
fast ein fester Bestandteil bei der Beschallung des Festplatzes ist!
Des Weiteren haben wir Kenduro aus Sayda eingeladen, der schon 
Der Bobritzscher SV sucht Trainer im Jugendbereich
Der BSV sucht für die neue Saison 2015/16 
engagierte Trainer für mehrere Jugendmann-
schaften. Begeisterung für den Fußball, 
altersgerechter Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen, die Vermittlung fußballerischer Grundlagen 





oder Uwe Fischer 0173/6956812
www.bobritzscher-sv.de
so einige Partys (Black & Whites Party Tivoli, Stadtclub, Glashütten 
oder in Sayda) zum Kochen gebracht hat!
Dazu gibt es Sommerfeeling und verschiedene leckere Bowlen 
von unserem Spitzen-Bowle-Star Maik.
Samstag, 25.07.2015
Die Feuerwehr holt ab 11:00 Uhr ihren Vorjahres-Schützenkönig 
ab. Traditionell beginnt ab 13:00 Uhr das Vogelschießen auf dem 
Festplatz zu Blasmusik der Feuerwehrkapelle aus Pretzschendorf.
Ab 14:00 Uhr laden Sie die Volleyballer des Bobritzscher SV zu 
einem Freizeitturnier ein. Der Spaß steht im Vordergrund und um 
das leibliche Wohl kümmert sich der Jugendclub. Dazu können 
sich gern noch Mannschaften melden. Eine Anmeldung kann per 
Telefon/SMS an Uta Scholz (0173 6671507) erfolgen.
Am Abend begrüßen wir zwei bekannte DJ's aus dem Kulturhaus 
Pretzschendorf und der Danceoase Wilsdruff. DJ ON und DJ 
Gunnar geben sich die Klinke in die Hand und sorgen für beste 
Stimmung für jedes Alter und jeden Musikgeschmack.
Sonntag, 26.07.2015
Zum Frühschoppen gibt es ab 11:00 Uhr schönste  Blasmusik der 
Seifersdorfer Blasmusikanten und der Feuerwehrkapelle Voigts-
dorf. Um das leibliche Wohl kümmert sich die Feuerwehr Ober-
bobritzsch. Zu Bratwurst und Steak gibt es das ein oder andere 
leckere Stück Kuchen und einen frischen Kaffee.
Für die Kinder stehen die Hüpfburg und andere Spielgeräte zur 
Beschäftigung bereit.
An allen Tagen ist der Eintritt frei und wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!!
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Was war los im Carolahof und im Hohen Hof ?
Altlasten und Hüttenindustrie ohne nennenswerten 
Einfluss auf Bienenhonig
Verschiedenes
Musik liegt in der Luft
Der musikalische Sommer hielt Einzug 
bei unseren Bewohnern im Heim. Frau 
Ahrens, eine altbekannte Sängerin aus 
der DDR, zauberte den Bewohnern ein 
Lächeln ins Gesicht. Für eine gute Stun-
de konnten wir aufgrund des schönen 
Wetters im Freien der stimmungsvollen 
Musik lauschen.   
Frühschoppen mit den Freiberger Blasmusikanten 
Am Sonnabend, dem 13. Juni, war es wieder soweit. Das Senioren-
pflegeheim Carolahof feierte einen Frühschoppen. Heimbewohner 
und Gäste waren herzlich eingeladen, bei zünftiger Blasmusik von 
den Freiberger Blasmusikanten mit zu feiern und zu schunkeln. 
Natürlich wurden auch kulinarische Leckerbissen geboten. Kühle 
Getränke sorgten bei warmem Wetter für die richtige Abkühlung. 
Die Mitarbeiter des Seniorenpflegeheims haben wieder alles 
Mögliche unternommen, um den Bewohnern und Gästen  einen 
wunderschönen Frühschoppen zu gestalten. Das Wetter spielte 
auch wieder mit. Bei strahlendem Sonnenschein und guter Laune 
wurde dieser Sonnabend wieder ein unvergessliches Fest für alle. 
Jahrestag am 14.06.2015
Blauer Himmel und strahlender Sonnenschein, genau so hatten 
wir uns das Wetter für die Feier anlässlich unseres 9. Jahrestages 
gewünscht. So konnten wir einen wunderschönen Nachmittag 
in unserem Garten genießen. Als dann die „HutzenBossen“ die 
ersten Töne spielten, gab es kein Halten mehr. Gut gelaunt sangen, 
klatschten, tanzten und schunkelten wir zur flotten Musik. Es war 
wieder mal toll, sie bei uns zu haben! Zum Abendessen wurden 
für alle leckere Bratwürste gegrillt. Diesen Nachmittag werden wir 
so schnell nicht vergessen!
von Jan Brehm und Alexander Pleßow
Die von mehr als sieben Jahrhunderten Erzverhüttung an der Frei-
berger Mulde wohl am stärksten gezeichnete Fläche in Hilbersdorf 
trägt den Namen Rauchblöße, womit bereits viel erklärt ist. Vor 
allem das im Hüttenrauch reichlich enthaltene Schwefeldioxid 
verhinderte jeglichen Bewuchs an dieser exponierten Stelle. Da-
rüber hinaus aber haben die Emissionen der Arsenhütte, die ihren 
Betrieb 1991 eingestellt hat, der Bleihütte und der Zinkhütte mit 
inzwischen abgerissener Cadmiumanlage zu erheblichen Einträgen 
der toxikologisch bedeutsamen Elemente Arsen, Blei und Cadmi-
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um geführt. Im Zeitraum von 1973 bis 1983 wurden nach Fiedler 
und Klinger pro Jahr etwa 24 t Arsen, 116 t Blei und 2 t Cadmium 
über die Essen in Freiberg und Muldenhütten emittiert [1]. Die 
Bleihütte und die Zinkhütte sind weiterhin in Betrieb, emittieren 
heute infolge neuer Anlagentechnik allerdings zusammen genom-
men nur noch etwa 0,2 t Blei und 0,0037 t Cadmium pro Jahr [2, 
3]. Trotz dieser Verbesserungen liegen die Bodenkonzentrationen 
von Arsen, Blei und Cadmium in diesem Bereich aufgrund der 
zurückliegenden Einträge immer noch weit über den Vorsorge-, 
Prüf- und Maßnahmewerten der Bundesbodenschutzverordnung 
[4]. Für den A-Horizont von Böden der Rauchblöße wurden 2003 
Maximalkonzentrationen von 7,9 g/kg Arsen, 7,4 g/kg Blei und 1,7 
g/kg Cadmium gefunden [5]. 
Obgleich dieser Standort wie kaum ein zweiter von Arsen-, Blei- 
und Cadmium-Immissionen betroffen war, ist der Honig aus dort 
aufgestellten Bienenstöcken in Bezug auf diese drei Elemente 
unbedenklich. Dies ist das Ergebnis einer Bachelorarbeit [6], die 
am Interdisziplinären Ökologischen Zentrum (IÖZ) der TU Berg-
akademie Freiberg durchgeführt wurde. Ende April 2014 wurden 
zwei Bienenstöcke auf der Rauchblöße aufgestellt, in die jeweils 
ein Bienenschwarm einlogiert wurde. Für die Untersuchungen 
entnommener Wabenhonig vom Juli und September wurde auf 
Arsen, Blei und Cadmium analysiert.
Für Arsen und Cadmium wurden Konzentrationen gefunden, die 
im Bereich dessen liegen, was andere Publikationen zur Thematik 
der toxischen Spurenelementgehalte im Honig aus weniger oder 
gar nicht belasteten Gebieten berichten; die Bleikonzentration ist 
als leicht erhöht anzusehen, liegt jedoch in einem Bereich, der für 
Industriegebiete zu erwarten ist [7, 8]. Die EU hat keine Grenzwerte 
für Spurenelemente im Honig vorgesehen. Bienen halten diese 
offenbar effektiv aus dem Honig heraus, bis dieser in Waben ein-
gelagert wird. Der gereinigte und in die Waben verdeckelte Honig 
wird vom Imker geschleudert und verkaufsfähig in Honiggläser 
abgefüllt. In Österreich gibt es einen Maßnahmenwert für Blei im 
Honig bei 250 µg/g [8], der Honig aus Muldenhütten vom Monat 
September mit dem höheren Bleigehalt lag im Mittelwert bei 150 
µg/g, ist also als unbedenklich einzustufen.
Zudem wurden auch einige Bienen sowie eine Bienenkönigin 
analysiert. Hier konnten erhöhte Bleikonzentrationen der Bienen 
aus Muldenhütten im Vergleich zu Referenzproben gemessen 
werden, die im Rahmen der gleichen Arbeit aus einem Bienen-
stock in Oberfranken entnommen wurden. Die Bienenkönigin des 
einen Bienenvolkes aus Muldenhütten wies ebenfalls eine höhere 
Bleikonzentration auf als die untersuchten Arbeiterbienen aus 
Oberfranken, obwohl erstere den Bienenstock Zeit ihres Lebens 
nur einmal zum Begattungsflug verlassen hatte. Sie konnte Blei 
zumindest durch Kontakt mit den Arbeiterbienen im Bienenstock 
äußerlich anlagern. 
Die im Raum Freiberg stellenweise deutlich erhöhten Spuren-
elementgehalte in Böden sind für das Lebensmittel Honig also 
kein Problem. 
Derzeit bereitet den Imkern hier wie andernorts vorrangig die 
Varroa-Milbe (Varroa destructor) Kopfzerbrechen, bei deren Be-
kämpfung immer auch die Bienen geschwächt werden. Ohne den 
Einsatz von Chemikalien wie 60-prozentiger Ameisensäure gegen 
diese Milben kommt es, bedingt durch den Befall der Nachkom-
men im Bienenstock, binnen zwei bis drei Jahren zum Absterben 
der Bienenvölker. Die schwindende Artenvielfalt und das damit 
abnehmende Honig-Trachtangebot in der Landschaft stellen eben-
falls ein erhebliches Problem dar. Wesentliche Ursache dafür ist 
intensiv betriebene Landwirtschaft, die auch mit der Verwendung 
von Insektiziden zur Bekämpfung von Pflanzenschädlingen zur 
Schädigung von Bienenvölkern beträgt. Bekannt geworden ist 
ein Massensterben von Bienen im Oberrheintal im März 2008, 
dass auf Neonicotinoide zurückgeführt wurde [9]. Auch wenn 
monokausale Erklärungen zum Bienensterben sicherlich zu kurz 
greifen, tragen Insektizide wesentlich zur, allerdings im Vergleich 
zu anderen Lebensmitteln insgesamt sehr geringen, Schadstoff-
belastung von Bienenhonig bei [10-12]. 
Danksagung
Dieser Beitrag basiert auf einer an der TU Bergakademie Freiberg 
angefertigten Arbeit [6], zu deren Durchführung und Gelingen 
unter anderem Uwe Bürger aus Hohenpölz, Andreas Schlemmin-
ger aus Oberschaar sowie Johannes Trommler aus Hilbersdorf 
beigetragen haben.
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Mitgliedern der Akademie zum 150. Jahrestag ihrer Gründung. 
Sächsische Akademie der Wissenschaft, Leipzig: 679–697.
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welttechnik GmbH.
[3] Konsolidierte Umwelterklärung (2014) Befesa Zinc Freiberg 
GmbH.
[4] Bundesbodenschutzverordnung: Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung vom 12.07.1999, zuletzt geändert am 
24.02.2012.
[5] Golde A., Ladwig R., Mollée R. (2003) Interessenschnittpunkt 
zwischen Altlastenarbeit, Denkmalschutz und Naturschutz. In: 
Saxonia Standortentwicklungs- und -verwaltungsgesellschaft 
mbH (Hrsg. u. Verlag) 10 Jahre Altlastenprojekt Saxonia 1993 
– 2003: 111.
[6] Brehm J. (2015) Spurenelemente in Honig und Honigbienen 
am Hüttenstandort Muldenhütten. Bachelorarbeit, Fakultät für 
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ziplinäres Ökologisches Zentrum der Technischen Universität 
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tor by screening the heavy metal content of the environment. 
Deutsche Lebensmittel-Rundschau 102(5): 192-194.
[8] ÖBMG (2009) Aktionswerte für bestimmte Kontaminanten 
in Lebensmitteln. Österreichisches Bundesministerium für 
Gesundheit, Erlass BMGFJ-75210/0022-IV/B/7/2008 vom 
14.01.2009.
[9] Fent K. (2013) Ökotoxikologie. 4. Auflage Georg-Thieme-
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[10] Summ, Summ - Bumm. Ökotest, Januar 2009. ÖKO-TEST 
Verlag GmbH, Frankfurt am Main: http://www.oekotest.de/cgi/
index.cgi?artnr=92008&bernr=04&seite=00
[11] Von Feld, Wald und Wiese. Anonymus. Stiftung Warentest, 
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0adca625dc79-protectedfile.pdf
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Eleni Mistakidou-Werzner
Zahnärztin




Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr











0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
     19  
J
Öffnungszeiten Bistro und Bowling
Montag bis Mittwoch: Ruhetag • Donnerstag ab 17:00 Uhr •
Freitag ab 16:00 Uhr • Samstag 12:00 Uhr • Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
An Ruhetagen, nach Vereinbarung ab 20 Personen
Das Camp für Jedermann
– K. und J. Reiche GbR –
Bistro zum Mühlgraben • Bowling
Klassen- und Vereinsfahrten • Familienfeiern
Alte Dorfstraße 60 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
www.camp-naundorf.de · Telefon: 037325 1406 · Funk: 0177 2106510
J
Anzeigen
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.























Diakoniestation Dittmannsdorf e. V.
Hauptstr. 25 • 09629 Reinsberg • OT Dittmannsdorf








- Betreuungsleistungen nach § 45 SGB XI
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
 Für alle Kassen und privat
Ihr Friseur in Naundorf
Unser Salon ist 
vom 03. bis 16. August 2015
wegen Betriebsurlaub
geschlossen.
Familienanzeigen zum Schulanfang, zur Jugendweihe und Konfirmation,
Geburtstag und Trauer in Ihrem Amtsblatt
Anzeigenannahme in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
mit Schunkelscheune der Ausflugs- & Veranstaltungsort
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     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeige für Januar bis November 2015 
Mehr Informationen unter: 
 www.rvo-revitalisierung.de 
Wir suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)
Mechatroniker oder Elektriker (m/w)
für die mechanische und elektrische
Instandhaltung unserer Produktionsanlagen 
sowie der Haus- und Betriebstechnik.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung online unter: 
p.buschbeck@asglawo.de oder per Post an:
ASGLAWO technofibre GmbH
Frau Pia Buschbeck
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Ich bedanke mich anlässlich meines
  80. Geburtstages
für die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche bei meinen Kindern, Enkeln und Urenkeln.
Auch bedanke ich mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn aus der Schmiedegasse, 
dem Seniorenchor  unter Leitung von Elke und Klaus Fritzsche und meinen ehemaligen Arbeitskolleginnen
ganz herzlich.
Des Weiteren ein Dankeschön dem Duo Bernd und Petra, unserem DJ Rico Köhler sowie Vogt ś Reisen.
Ein Dank auch für die gute Bewirtung an das gesamte Team des „Goldenen Löwen“ insbesondere an Maik 
und Lisa. Es war ein wunderschöner 80. Geburtstag.
        Eure Charlotte Welz
Niederbobritzsch, Juni 2015
Es war uns vergönnt, unsere
„Goldene Hochzeit“
zu feiern.
Wir möchten uns ganz herzlich für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke, bei unseren Verwandten,
Freunden, Nachbarn, Pfarrer Bartl i. R.,
der Gemeindeverwaltung, den Landfrauen, meinen
Postmädels und Familie Doil bedanken.
Dem Hotel und Restaurant „bei Zwillings“ danken wir für 
die vorzügliche Bewirtung.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Enkel für 
Ihre Unterstützung.
Gudrun & Siegfried Hell
Hilbersdorf, Juni 2015
Wir bedanken uns bei alle Gratulanten für die
netten Glückwünsche, sowie Blumen und
Geschenke, zu unserer
 Diamanthochzeit
sodass dieser Tag mit Freude uns erfüllte.
In der Hoffnung noch lange in Zweisamkeit
sein zu dürfen, um das nächste Jubiläum
genau so schön verbringen zu können,
sagen nochmals Danke
 Erika & Karl Jungnickel
Niederbobritzsch, im Mai 2015
Dankeschön
Für die herzlichen Glückwünsche, schönen Blumen und 
Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten, den Siedlern und dem Bürgermeister 
Herrn Haupt ganz herzlich bedanken.
Mein besonderer Dank gilt unseren Kindern, 
Enkeln und Urenkeln für Ihre Unterstützung und für 
die gelungenen Überraschungen zur Feier, 
an die ich mich lange erinnern werde.
Helmut Kaiser
Naundorf, im Juni 2015
Für die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich meines
 85. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, 
Geschwistern und Bekannten ganz herzlich bedanken.
 Martina Schaarschmidt
Sohra, März 2015
Ein herzliches Dankeschön für die 
liebevollen Glückwünsche, Präsente und Blumen zu 
meinem 70. Geburtstag, möchte ich all denen 
übermitteln, die an diesem Tag an mich gedacht haben.
Monika Schöne
Oberbobritzsch, im Juni 2015
Herzlichen
 Glückwunsch
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Für die lieben Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern,
Verwandten, Freunden, Bekannten sowie der 
Agrargenossenschaft Oberbobritzsch, dem 
Kirchenvorstand und dem Bürgermeister 
Herrn Volker Haupt auf das herzlichste Bedanken.
Marianne Rudolph
Sohra, Juni 2015
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meines 
90. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, Nachbarn,
den Krankenschwestern, Bürgermeister Volker Haupt 
sowie bei Frau Lange-Seifert herzlich bedanken.
Besonderen Dank dem Chor Naundorf-Niederbobritzsch 
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 Danksagung
Nach dem ich Abschied genommen habe
von meinem lieben Mann, Herrn
 Dipl.-Ing. Joachim Giesler
 geboren am 02.05.1939
 gestorben am 18.05.2015
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
vor allem bei Frau Maria Simon, Familie 
Dr. Heilmann, Familie Wendel, 
Tierärztin Frau Susanne Beyer, dem Bestattungs-
institut Herrn Klaus Simon und dem Trauerredner 
Herrn Frank Oberüber für die große Anteilnahme
und liebevollen Beweise des Mitgefühls ganz 
herzlich bedanken.
 In stiller Trauer und Dankbarkeit
 Ehefrau Roswitha Giesler
Hilbersdorf, Juli 2015
Liebe Einwohner! 
Angespornt von den Erfolgen der letzten Jahre, möchten 
wir auch in diesem Herbst wieder eine Schrottsammel-
aktion durchführen.
Für ganz spontane Spender haben wir die Möglichkeit 
geschaffen, Schrott ganzjährig in unseren BSV-Container 
am Standort der DHG Oberbobritzsch abzugeben.
Für den Einsatz und die große Mühe, diesen Container 
herzurichten, möchten wir uns bei Sven Heinrich, Ronny 
Finsterbusch und Reiner Hähnel recht herzlich bedanken.
Traditionell wird der Gewinn dem Bobritzscher SV überge-
ben. Wir hoffen sehr, dass dieser nicht zweckentfremdet 




Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei 
ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns. Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift:  
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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Interessengemeinschaft „IG Kirchenmühlenwehr“
Am Freitag, dem 03.07.2015, wurde in einer Hau-Ruck-Aktion das Wehr in der Schmiedegasse wieder notdürftig instandgesetzt. 
Bürgermeister Volker Haupt hatte uns die logistische Hilfe in Form von Hebetechnik der Fa. LSTW über den Polier der hiesigen 
Brückenbaustellen organisiert. Durch diese hervorragende Zusammenarbeit und dank der Geduld des Kranführers mit uns war in 
wenigen Stunden viel erreicht. So kann dieses historische Bauwerk hoffentlich auch wieder etwas mehr Wasser vertragen, bis es mit 
der geforderten Fischtreppe ertüchtigt und fachmännisch in Ordnung gebracht wird.
Einen großen Dank denen, die sich für diese Aktion frei nahmen und tatkräftig zur Verfügung standen – Rüdiger Küttner, Steffen 
Schneider, Philipp Grohmann, Gunter Klemm und der ganz kurzfristig arrangierte „Setzmeister“ Karl-Heinz Bachmann.
Norbert Grohmann
Wir sind sehr glücklich ...
    ... weil wir einander gefunden haben.
 
 weil wir uns still und heimlich im Januar getraut haben, „Ja“ zueinander zu sagen 
	 am	anderen	Ende	der	Welt	–	um	nun	gemeinsam	durchs	Leben	zu	gehen.
 weil wir eine liebe Familie und tolle Verwandte, gute Freunde, phantastische Arbeitskollegen, 
 nette Bekannte und freundliche Nachbarn haben, die unsere Hochzeitfeier im Mai zu einem wundervollen Festtag 
gemacht	haben,	wie	wir	es	uns	gewünscht	haben.






Dafür bedanken wir uns von ganzem Herzen
Francie  Felix
